
Geburtstage Evangelische Kirchengemeinden
Rimhorn und Lützel-WiebelsbachÜber den TellerrandTermine

Gottesdienste

Sonntag, 03. Mai Kantate 
Wochenspruch: Psalm 98, 1
10.00 Uhr Rimhorn (Pfr. Stein) - Konfirmation
10.30 Uhr Lützel-Wiebelsbach (U. Karl)

Sonntag, 10. Mai Rogate 
Wochenspruch: Psalm 66, 20
10.00 Uhr Lützel-Wiebelsbach (Pfr. Stein) - Konfirmation
10.30 Uhr Rimhorn (U. Karl)

Donnerstag, 14. Mai Christi Himmelfahrt
10.30 Uhr Lützel-Wiebelsbach (Pfr. Stein) 

Sonntag, 17. Mai Exaudi
Wochenspruch: Johannes 12 ,32
09.00 Uhr Rimhorn
10.30 Uhr Lützel-Wiebelsbach

Sonntag, 24. Mai� Pfingstsonntag
Wochenspruch: Sacharja 4, 6
10.30 Uhr Lützel-Wiebelsbach (Pfr. Stein)

Montag, 25. Mai� Pfingstmontag�
Wochenspruch: Sacharja 4, 6
10.30 Uhr Rimhorn (Pfr. Stein) – Vorstellung der neuen  
� � Konfirmanden

Sonntag, 31. Mai Trinitatis
Wochenspruch: Jesaja 6, 3
18.00 Uhr Breitenbrunn - gemeinsamer Gottesdienst mit  
  Abendmahl für alle Kirchengemeinden der  
  Kommune Lützelbach
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Gruppen und Kreise

Frauenkreis im Gemeindesaal Rimhorn
Der Frauenkreis in Rimhorn macht Sommerpause. Die neuen 
Termine werden rechtzeitig bekannt gegeben

Frauentreff im Gemeindehaus in Lützel-Wiebelsbach
Der�Frauentreff��in�Lützel-Wiebelsbach�macht�Sommerpause.�Die�
neuen Termine werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Teenkreis im Gemeindesaal in Rimhorn
13. und 27. Mai jeweils um 16.00 Uhr 

Jungschar im Gemeindehaus in Lützel-Wiebelsbach
immer freitags um 15.00 Uhr - nicht in den Ferien

Kindergottesdienst im Gemeindesaal Rimhorn
17. Mai um 10.00 Uhr 

Kindergottesdienst im Gemeindehaus in Lützel-Wiebelsbach
17. Mai um 10.00 Uhr 

Zu guter LetztFreud und Leid
…noch ein paar Eindrücke von den Gottesdiensten an  
Gründonnerstag (in Lützel-Wiebelsbach) und Karfreitag (in 
Rimhorn),� die� die� Konfirmanden� vorbereitet� und� gestaltet�
haben.

Frauentreff Lützelbach besucht das 
Kloster Höchst

Am 30.03 um 14.00 Uhr 
fuhren wir mit 5 PKW  
(23 Frauen aus Lützelbach, 
Rimhorn und Kirch-Brom-
bach) nach Höchst. In der 
Evangelischen Kirche erwar-
tete uns bereits Pfarrerin 
Marion Rink.

Sie hat uns über die Geschichte des Klosters von der Grün-
dung bis in die heutige Zeit (heute Jugendbildungsstätte und 
Tagungshaus) informiert.
Danach folgte eine besinnliche Andacht mit Gebeten und 
Liedern.

Nach geistlicher Stärkung 
wanderten wir durch den 
Klosterinnenhof zum Ge-
meinschaftsspeisesaal und 
stärkten�uns�mit�Kaffee�und�
Kuchen, extra für uns vor-
bereitet.

In einem Raum der Stille, der mit wunderbaren, bunten Glas-
fenstern versehen ist, sangen wir gemeinsam unser Segens-
lied, bedankten uns bei Frau Rink für die angenehmen Stun-
den mit Andacht, Führung und Information und traten die 
Heimreise an.

Dekan Arras verlässt den Odenwald

Beerfelden. Stephan Arras 
übernimmt Anfang Sep-
tember die Pfarrstelle der  
evangelisch-lutherischen 
Kirche in Irland mit Sitz 
in Dublin. Dies teilte der  
Pfarrer, der seit gut fünfzehn 
Jahren Dekan des Evangeli-

schen Dekanats Odenwald ist, bei der jüngsten Tagung der 
Dekanatssynode im evangelischen Gemeindehaus in Beer-
felden�offiziell�mit.�Zusammen�mit�seiner�Ehefrau�Larissa,�die�
im Dekanat seit Ende 2008 Referentin für Gesellschaftliche 
Verantwortung ist, wird er im Spätsommer den Odenwald 
verlassen. 

"Wir müssen nicht, sondern wir dürfen zu neuen Ufern auf-
brechen", so der Dekan, der seiner Landeskirche für die 
Freistellung dankte.

Bernhard Bergmann

Bild von der Homepage des Klosters

"Alle eure Sorge werft auf ihn, denn er sorgt für euch!"
(1.Petrus 5,7)

Der blühende Magnolienbaum vor der Rimhorner Kirche Mitte April

Bild vom Ökumenischen Kreuzweg-Gottesdienst in Lützel-Wiebelsbach
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Liebe Leserinnen und Leser,

manchmal stehen wir vor einer Wand. Sie ist hart und  
undurchdringlich. Da geht‘s nicht weiter. Und einen Ausweg 
gibt‘s es auch nicht. Das war`s. Sackgasse, Ende. 
Was soll noch kommen, wenn ich den Menschen verloren 
habe, der mir so unendlich lieb ist? Wie soll es weitergehen, 
wenn ich unheilbar krank bin? Wie komme ich raus aus dem 
Loch meiner Sorgen und Ängste? Welche Zukunft gibt es 
für diese Welt, die von Katastrophe zu Katastrophe torkelt?

Als Jesus am Kreuz starb, war scheinbar auch alles vorbei. 
Das�Leben�gelebt,�die�Hoffnungen�begraben.�Für� ihn�und�
die, die ihm nachfolgten. Alles war an die Wand gefahren. 
Doch dann kam der Ostermorgen und das Wunder  
geschah. Das Leben brach sich Bahn und die Mauer der 
Trauer�und�des�Todes,�der�Sorge�und�der�Verzweiflung�zer-
bröselte. 

Was wir in jedem Frühling - so wie jetzt - in der Natur  
erleben, hat Gott uns Menschen in Jesus geschenkt: Leben, 
das über den Tod siegt. 
Der Tod hat ein Wort, ein gewichtiges sogar. Er hat in  
unserer Welt richtig was zu sagen - leider. Aber er wird nicht 
das letzte Wort haben, niemals! Das ist die Botschaft von 
Ostern. 
Eines Tages werde ich fröhlich durch alle Mauern schlen-
dern, „auf grüne Wiesen und zum frischen Wasser“ (Psalm 
23), dort, wo Gott mich haben will. Im Kleinen schon heute, 
im Großen in der Ewigkeit.

Ich darf es wissen, soll es nicht vergessen und muss es  
weitersagen: „Der HERR ist auferstanden, er ist wahrhaftig 
auferstanden!“ Halleluja!

Andacht Rückblick Konfirmation KonfirmationKonfirmation Konfirmation

In RIMHORN werden am 03. Mai 2015 konfirmiert:

Portrait der diesjährigen  
Konfirmandinnen und  

Konfirmanden

Noah Eckert
 
Mein Konfirmationsspruch:
„Wer sich aber auf den Herrn verlässt, wird 
beschützt.“
 (Sprüche 29,25b)

Rocco Enkelmann
 
Mein Konfirmationsspruch:
„Fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir und 
will dich segnen.“
 (1. Mose, 26,24b)

Milena Grenz
 
Mein Konfirmationsspruch:
„Von allen Seiten umgibst du mich und hältst 
deine Hand über mir!“
 (Psalm 139,5)

Jule Herrschaft
 
Mein Konfirmationsspruch:
„Durch Gottes Gnade bin ich, was ich bin.“
 (1. Korinther 15,10a)

Luisa Olt
 
Mein Konfirmationsspruch:
„Selig sind, die nicht sehen und doch 
glauben.“
 (Johannes 20,21)

Nick Marsal
 
Mein Konfirmationsspruch:
„Zum Frieden hat euch Gott berufen.“
 (1. Korinther 7,15)

Vincent Matz
 
Mein Konfirmationsspruch:
„Er wird dich mit seinen Fittichen decken, 
und Zuflucht wirst du haben unter seinen 
Flügeln.“ (Psalm 91,4)

Lena-Marie Stohr
 
Mein Konfirmationsspruch:
„Barmherzig und gnädig ist der Herr, 
geduldig und von großer Güte.“
 (Psalm 103,8)

Stefan Wedler 

Mein Konfirmationsspruch:
„Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts 
mangeln.“ (Psalm 23,1)

Romina Weihrauch
 
Mein Konfirmationsspruch:
„Alle Dinge sind möglich dem, der da 
glaubt.“
 (Markus 9,23)

Franziska Rösler 
 
Mein Konfirmationsspruch:
„Lasst uns nicht lieben mit Worten, sondern 
mit der Tat und mit der Wahrheit.“
 (1. Johannes 3,18)

Elena Tillmann
 
Mein Konfirmationsspruch:
„Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie 
dich behüten auf allen deinen Wegen.“ 
 (Psalm 91,11)

Martin Bernhardt
 
Mein Konfirmationsspruch:
„Lass meine Seele leben, dass sie dich lobe und 
dein Recht mir helfe.“
 (Psalm 119,175)

Kim Funcke
 
Mein Konfirmationsspruch:
„Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts  
mangeln.“
 (Psalm 23,1)

Julia Grathwohl
 
Mein Konfirmationsspruch:
„Gott ist die Liebe; und wer in der Liebe bleibt, 
der bleibt in Gott und Gott in ihm.“
 (1. Johannes 4,16)

Loris Hilberth
 
Mein Konfirmationsspruch:
„Die ihn aber liebhaben, sollen sein, wie die 
Sonne aufgeht in ihrer Pracht.“
 (Richter 5,31)

David Köhler
 
Mein Konfirmationsspruch:
„Ich will dich segnen und du sollst ein Segen 
sein.“
 (1. Mose, 12,2)

Louis Reeg
 
Mein Konfirmationsspruch:
„Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie 
dich behüten auf allen deinen Wegen.“   
 (Psalm 91,11) 

In LÜTZEL-WIEBELSBACH werden am 10. Mai 2015 konfirmiert:

Leonie Büchler
 
Mein Konfirmationsspruch:
„Von allen Seiten umgibst du mich und hältst 
deine Hand über mir.“ 
 (Psalm 139,5)

Michel Daum
 
Mein Konfirmationsspruch:
„Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts man-
geln.“
 (Psalm 23,1)
 

Weltgebetstag

      
In der gut besuchten Evangelischen Kirche feierten wir am 
Freitag den 07.03. gemeinsam mit unseren katholischen 
Brüdern und Schwestern den Weltgebetstag 2015.

In einer etwas anderen Art und Weise, wunderbar gestaltet 
von den Frauen beider Gemeinden, brachte uns dieser Got-
tesdienst die christliche Welt der Bahamas näher. An dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön.

Aber was genau ist der „Weltgebetstag“?

- Der Weltgebetstag ist die größte ökumenische Bewegung
der Frauen unserer Zeit.

- Er wird in über 170 Ländern von Gläubigen aller 
christlichen Konfessionen gefeiert.

- Seinen Anfang nahm dieser Tag 1927 in den USA 
und Kanada

- Das Ziel des Weltgebetstag heißt: „Informiert beten, betend 
handeln.“

- In Deutschland engagieren sich etwa 1 Million Christen in 
dieser Bewegung.

- Der Weltgebetstag wird in jedem Jahr am ersten Freitag im 
März von christlichen Frauen eines bestimmten Landes vor-
bereitet. Diesmal von den Frauen der Bahamas und in 2016 
von den Frauen Cubas.

Der Weltgebetstag 2016  
findet� in� der� Katholischen�
Kirche statt. 
Natürlich erneut unter Mit-
wirkung unserer Frauen 
beider Gemeinden.
Freuen wir uns schon jetzt 
auf dieses Ereignis.

 
 Joachim Gudra

Konfirmanden-Jahrgang beendet

Wieder hat sich eine Gruppe von jungen Menschen aus Rim-
horn und Lützel-Wiebelsbach mit Pfarrer Stein und anderen 
Mitarbeiter/innen�auf�die�Konfirmation�vorbereitet.�Und�so�
sah das vor einem Jahr aus:

Hinter ihnen liegt ein abwechslungsreiches Jahr mit  
wöchentlichen� Unterrichtsstunden,� Konfi-Samstagen,�  
Ausflügen�und�Unternehmungen.�Besonders�war�in�diesem�
Jahr,�dass�die�Konfirmandinnen�und�Konfirmanden�aus�Seck-
mauern� von� August� bis� Januar� und� bei� der� Konfi-Rüste� in�
Neckarzimmern mit dabei waren. Es gab viel zu lernen und 
zu�erleben�Die�Konfirmanden�sollten�und�durften�aber�auch�
praktisch in der Gemeinde mithelfen und sich bei Gottes-
diensten inhaltlich selbst einbringen. In besonders eindrück-
licher Form haben sie das an den Feiertagen rund um Ostern 
getan. In der letzten Spalte „Zu guter Letzt“ gibt es einige Ein-
drücke davon.


